
14. November 2022

Bitcoin weicht von Tech-Aktien ab,
während der FTX-Fallout weitergeht

Bitcoin weicht erneut von seiner Korrelation mit Aktien ab,
da Händler auf eine enttäuschende Gewinnsaison und die
neuesten Nachrichten über den Insolvenzantrag von FTX

reagieren. Die rollierende 30-Tage-Korrelation der größten
digitalen Währung mit US-Aktien fiel letzte Woche auf 0,17

– den niedrigsten Stand seit November 2021 – bevor sie
sich laut Daten von Kaiko auf 0,4 erholte. Ein

Korrelationskoeffizient von 1 bedeutet, dass sich die
Vermögenswerte perfekt zusammen bewegen. „In jeder

anderen Woche hätten die Kryptomärkte nach dem
Inflationsdruck der letzten Woche mit ziemlicher Sicherheit

einen deutlichen Aufschwung erlebt, was die Hoffnung
nährte, dass die Inflation ihren Höhepunkt erreichen

könnte &amp;hellip;



Bitcoin weicht erneut von seiner Korrelation mit Aktien ab, da
Händler auf eine enttäuschende Gewinnsaison und die neuesten
Nachrichten über den Insolvenzantrag von FTX reagieren. 

Die rollierende 30-Tage-Korrelation der größten digitalen
Währung mit US-Aktien fiel letzte Woche auf 0,17 – den
niedrigsten Stand seit November 2021 – bevor sie sich laut
Daten von Kaiko auf 0,4 erholte. Ein Korrelationskoeffizient von
1 bedeutet, dass sich die Vermögenswerte perfekt zusammen
bewegen. 

„In jeder anderen Woche hätten die Kryptomärkte nach dem
Inflationsdruck der letzten Woche mit ziemlicher Sicherheit
einen deutlichen Aufschwung erlebt, was die Hoffnung nährte,
dass die Inflation ihren Höhepunkt erreichen könnte und die Fed
ihre geldpolitische Straffung verlangsamen wird“, schrieben
Kaiko-Forscher in a Hinweis Montag. „Während Krypto-Assets
abstürzten, stiegen der Nasdaq 100 und der S&P 500 um satte
8,8 % bzw. 5,9 %.“

Im Gegensatz dazu handeln Bitcoin und Ether so eng wie seit
über einem Jahr nicht mehr. Beide digitalen Assets
verzeichneten am Montag bescheidene Gewinne, die jeweils um
etwa 1 % zulegten. 

Unterdessen verzeichneten kryptogebundene Aktien – wie die
Börse Coinbase, die Bergbaugruppe Stronghold und das
Technologieunternehmen MicroStrategy – am Montag starke
Rückgänge, als die FTX-getriebenen Turbulenzen anhielten.
Coinbase verlor bis Mittag ET fast 7 %, während Stronghold und
MicroStrategy um 4 % bzw. 5 % nachgaben. Alle drei
Unternehmen werden an der Nasdaq gehandelt. 

„MicroStrategy, bei dem der Wert seiner 130.000 BTC-Bestände
in 5 Tagen um etwa 500 Millionen Dollar einbrach, verzeichnete
den größten Rückgang seiner Aktienkurse und beendete die

https://blog.kaiko.com/crypto-liquidity-in-a-post-alameda-world-5fb2c190f0b


Woche mit einem Minus von 37 %“, schrieben Kaiko-Forscher.
„Das größte BTC-Anlagevehikel, Grayscale Bitcoin Trust (GBTC),
verlor 28 % seines Wertes.“ 

Dieser Schritt trug zu dem immer größer werdenden Grayscale-
Abschlag bei, der die Differenz zwischen den Aktienkursen von
GBTC und dem Marktwert der zugrunde liegenden Bitcoin-
Bestände misst. Der Rabatt erreichte letzte Woche ein
Rekordtief von 41 % Ycharts. Gerüchte, dass Alameda Research
bedeutende GBTC-Positionen habe, dürften den Verkaufsdruck
verstärkt haben, sagten Analysten. 

Während kryptobezogene Handelsbewegungen in den letzten
Tagen die Technologieaktien belastet haben, dürfte die Rallye
von Big Tech, bei der der Nasdaq in den letzten fünf
Handelstagen um 6 % gestiegen ist, nur von kurzer Dauer sein,
warnen Analysten. 

„Technologie- und Wachstumsaktien haben in letzter Zeit etwas
Boden gutgemacht, aber wir glauben weiterhin, dass Fortschritte
bei der wirtschaftlichen Erholung und anschließend höhere
Zinsen Gegenwind für Technologie sein werden und eine
Rotation von Wachstum zu Substanz genutzt werden kann, um
Übergewichtungen in Technologie zu reduzieren, aber Super-
Cap-Tech-Beteiligungen nicht ganz aufgeben“, sagte Tom
Essaye, Gründer von Sevens Report Research.

Die Lockerung der Big-Tech-Handelsmuster von Krypto ist eine
Umkehrung eines monatelangen Trends. Im Mai durchbrach die
Korrelation zwischen Bitcoin und dem technologielastigen
Nasdaq zum ersten Mal 0,8, und der Tandemhandel von Bitcoin
mit dem breiteren S&P 500 erreichte Anfang Mai ebenfalls
ähnliche Niveaus. Im Juni fiel die Korrelation zwischen Bitcoin
und dem S&P 500 auf etwa 0,5 und pendelt seitdem dort, so die
Angaben Coin Metriken Daten.
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https://ycharts.com/companies/GBTC/discount_or_premium_to_nav
https://charts.coinmetrics.io/correlations/#435


Der Beitrag „Bitcoin Diverges From Tech Stocks as FTX Fallout
Continues“ ist keine finanzielle Beratung.
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